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D i a g n o s e  D e m e n z

Krankheitsbild Demenz 
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) definiert die Demenz als Folge einer chronischen oder 
fortschreitenden Krankheit des Gehirns, welche eine Reihe von schwerwiegenden Folgen hat: 

• Eine Demenz führt zu Störungen von Gedächtnis, Denken, Orientierung, Auffassung, Rechnen,

Lernfähigkeit, Sprache, Sprechen und Urteilsvermögen. 

• Die Symptome müssen über mindestens 6 Monate bestehen.

• Es kommt auch zu Veränderungen der emotionalen Kontrolle, des Sozialverhaltens oder der

Motivation. 

Für Demenzerkrankungen gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher Ursachen. Grundsätzlich unter-

scheidet man zwischen primärer (hirnorganischer) und sekundärer (nicht-hirnorganischer) De-
menz. 

Primäre Demenz Sekundäre Demenz 

Ursache Nervenzellen im Gehirn sterben ab, 
ihre Verbindungen gehen verloren 
(„neurodegenerativ“). 

Die Demenz ist eine Folge einer ande-
ren Erkrankung, etwa einer Depres-
sion. 

Häufigkeit 90 % aller Demenzerkrankungen 10 % aller Demenzerkrankungen 

Heilung Eine Heilung ist derzeit nicht möglich, 
aber durch Therapien lässt sich der 
Krankheitsverlauf verzögern. 

Bei frühzeitiger Behandlung ist eine 
Heilung möglich. Lässt sich die Grund-
erkrankung nämlich heilen, kann sich 
das Gehirn erholen – die demenzielle 
Erkrankung und ihre Symptome bilden 
sich zurück. 

(Quelle: https://www.pflege.de/krankheiten/demenz/) 
Die Alzheimer-Demenz 
Die Alzheimer – Demenz ist die häufigste irreversible Demenzform. Mehr als zwei Drittel aller De-

menz- Patienten erkranken daran, vor allem Menschen im höheren Lebensalter. Im Verlauf der Er-

krankung werden Nervenzellen des Gehirns unumkehrbar zerstört. 

Die Symptome sind unter anderem 

• Gedächtnisstörungen

• Orientierungsstörungen

• Sprachstörungen

• Persönlichkeitsveränderungen
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Checkliste: Woran erkenne ich Alzheimer? (Quelle: www.pflege.de) 

Vergesslichkeit, die das Alltagsleben beeinträchtigt 
Beispiel: Das Kurzzeitgedächtnis geht verloren, der Betroffene kann sich nicht an kurz zurück-

liegende Ereignisse erinnern. 

Schwierigkeiten bei der Planung von Alltagstätigkeiten und der Problemlösung 

Der Betroffene kann z. B. nicht mehr nach Rezept kochen. 

Schwierigkeiten bei gewohnten Tätigkeiten zu Hause, im Büro oder in der Freizeit 
Beispiel: Der Betroffene findet den Weg zum Supermarkt nicht mehr, obwohl er diesen eigent-

lich seit Jahren kennt. 

Probleme bei der zeitlichen und örtlichen Orientierung 

Beispiel: Alzheimer-Patienten haben Schwierigkeiten mit der Uhrzeit, der Jahreszeit oder der 

zeitlichen Einordnung wie gestern, heute oder morgen. 

Schwierigkeiten mit Bildern und räumlicher Wahrnehmung 

Beispiel: Entfernungen werden nicht mehr richtig eingeschätzt und auch das Lesen fällt 

schwer. 

Sprachprobleme 

Beispiel: Betroffenen fällt das richtige Wort nicht ein oder Dinge werden anders benannt wie 

bspw. „Hand-Uhr“ statt „Armbanduhr“. 

Verlegen von Gegenständen und das Wiederauffinden an eher ungewöhnlichen Orten 

Beispiel: Wenn Betroffene den Haustürschlüssel im Kühlschrank oder der Spülmaschine auf-

bewahren. 

Schwierigkeiten, Entscheidungen zu treffen 

Das kann auch der Fall sein, wenn Betroffene ihre Körperpflege oder Kleidung vernachlässi-

gen. 

Rückzug aus dem sozialen Leben 

Betroffene ziehen sich immer mehr aus dem sozialen Leben zurück, wenn sie merken, dass 

sie mit den anderen nicht mehr mithalten können und weil sie fürchten, unangenehm aufzufal-

len. 

Veränderung der Stimmung und der Persönlichkeit 
Je nach Veranlagung können z. B. Verwirrtheit, Depressionen, Ängste oder Misstrauen auftre-

ten – auch in gewohnten Situationen mit vertrauten Menschen. 



3 

Diagnose 
Viele Menschen haben Angst an Demenz zu erkranken. Der oft schleichende Beginn einer solchen 

Erkrankung ist die Ursache dafür, dass Einschränkungen, aber auch bestimmte Verhaltensweisen 

erst spät erkannt werden. 

Eine frühzeitige Diagnose ist sehr wichtig, denn sie gibt Sicherheit und beendet die oft quälende 

Situation „Habe ich Demenz oder nicht?“ 

Wichtig ist es Klarheit zu gewinnen, sich mit den Folgen der Krankheit auseinander zu setzen und 

sich beraten zu lassen. Das rechtzeitige Einbeziehen von Angehörigen ist ebenso wichtig wie die 

Planung des weiteren Lebens. 

Zudem gibt es für die frühen Stadien der Erkrankung Medikamente, die gut wirken und die Symp-

tome lindern können. 

Welche Untersuchungen macht der Arzt? 
Wenn Sie das Gefühl haben, dass Sie hin und wieder Probleme mit dem Gedächtnis haben, suchen 

Sie bitte zunächst ihre Hausärztin oder Ihren Hausarzt auf. Diese sollten die Einschätzung eines 

Facharztes für Psychiatrie, Neurologie oder Nervenheilkunde mit einbeziehen. Denn eine genaue 

Untersuchung des Körperlichen und psychischen Gesundheitszustandes sowie eine neuropsycho-

logische Untersuchung sind nötig, um ein Demenz- Syndrom zu diagnostizieren. 

Zur Diagnose von Alzheimer gehören: (Quelle: www.pflegen.de) 

• Anamnese (Erfassung der persönlichen Krankheitsgeschichte)

• Körperliche Untersuchung (Blutdruck, Tast- und Klopfuntersuchung, Abhorchen)

• Labordiagnostik (v. a. Blut und Urin, um andere körperliche Erkrankungen auszuschließen

bzw. zu entdecken und zu behandeln)

• Psychometrische Tests bzw. Demenz-Tests (kleine Aufgaben und Fragen an den Patienten,

wie z. B. Uhrentest, DemTect-Test oder Mini-Mental-Status Test)

• Liquordiagnostik (Untersuchung der Rückenmarksflüssigkeit, um Alzheimer zu bestätigen o-

der auszuschließen; gesucht wird dabei nach einer Vorstufe von Amyloidfibrillen und -plaques)

• Gentests (um herauszufinden, ob die seltene, vererbbare Form von Alzheimer vorliegt)

• Bildgebende Verfahren (v. a. die Positronen-Emissions-Tomografie (PET), um Amyloid-Abla-

gerungen aufzuspüren)
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Behandlung 
Leider gibt es noch keine wirksame Therapie oder Medikamente, die eine Alzheimererkrankung hei-

len können. Es gibt aber Medikamente, die den Krankheitsverlauf verzögern und die geistige Leis-

tungsfähigkeit für eine begrenzte Zeit stabilisieren können.  

Zur Behandlung der Kernsymptome der Demenz wie die kognitiven Störungen werden Antidemen-
tiva verschrieben, zur Behandlung von Depressionen und oder Antriebsschwierigkeiten sind es An-
tidepressiva. 

Welche anderen Behandlungsmöglichkeiten gibt es?  (Quelle: www.pflege.de)

Viele nichtmedikamentöse Therapien können an Demenz erkrankten Menschen helfen. Sie zielen 

auf eine Teilnahme am gesellschaftlichen Leben, auf das Training noch vorhandener kognitiver Mög-

lichkeiten und auf eine lebenswerte, abwechslungsreiche und interessante Alltagsgestaltung.  

• Verhaltens-, Ergo- und Physiotherapie, um die Selbstständigkeit zu schulen, Fähigkeiten zu

trainieren und den Alltag möglichst selbstständig zu bewältigen.

• Gedächtnistrainings- und Biografiearbeit
• Realitäts-Orientierungs-Training (sog. „ROT“), um dem Patienten die Orientierung in Zeit und

Raum zu erleichtern.

• Musik- und Tiertherapie
• Aromatherapie (mit Aromaölen) und Snoezelen (sensorische Stimulation durch Licht, Klänge,

Berührungen, Geschmack etc.)

Darüber hinaus ist es wichtig, sich gesund zu ernähren, angemessen Sport zu treiben und weitere 

Erkrankungen wie Bluthochdruck und Diabetes behandeln zu lassen.  

In Alzheimer- Therapiezentren ist es möglich, dass Menschen, die an Demenz erkrankt sind und 

ihre Angehörigen gemeinsam eine Kur machen. Hier lernen die Erkrankten, sich besser im Alltag 

zurecht zu finden, aber auch die Angehörigen erhalten Hilfestellung im pflegerischen Alltag. 

Eine Liste der Therapiezentren erhalten Sie bei der Deutschen Alzheimergesellschaft unter Telefon: 

030 259379514 oder E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de 
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Hinweise für den Umgang mit demenziell erkrankten Menschen 
Ist Ihr Angehöriger an Demenz erkrankt, wird er auf Ihre Hilfe angewiesen sein. Unterstützen Sie ihn 

im Alltag und helfen Sie beispielsweise dabei, die täglichen Routinen zu bewältigen. Wichtig im Um-

gang mit Demenz ist aber immer, dass Sie zwar unterstützen, aber nicht alles abnehmen. Denn 

auch wenn Demenz grundsätzlich nicht heilbar ist, kann ihr Verlauf doch verlangsamt werden. Vor-

handene Fähigkeiten so lange wie möglich zu bewahren, spielt hier eine entscheidende Rolle. 

Orientierung erhalten und verbessern. 
Die Demenzerkrankung schränkt die Fähigkeit ein sich in der Umgebung zurechtzufinden. Erinnert 

sich Ihr Angehöriger nicht mehr an den Weg zum Arzt, in den Supermarkt oder nächstgelegenen 

Park, unterstützen Sie ihn, aber geben Sie den Weg nicht vor. Woran kann er sich selbst noch erin-

nern?  Wecken Sie seine eigenen Erinnerungen und vervollständigen Sie diese bei Bedarf. Auch im 

häuslichen Umfeld können Sie Orientierungshilfen schaffen. Gestalten Sie den Wohnbereich mög-

lichst einfach und überschaubar, nutzen Sie Kontrastfarben zum Hervorheben von Geländern und 

Türen. Legen Sie gemeinsam einen festen Platz für Schlüssel, Brille und andere persönliche Ge-

genstände fest. 

Versuchen Sie Unfälle zu vermeiden indem sie elektrische Geräte sichern, Stolperstellen in der 

Wohnung beseitigen und Haltegriffe im Badezimmer anbringen lassen. 

Geduldig sein. 
Für Ihren Angehörigen ändert sich mit der Erkrankung viel, die neue Situation ist für ihn möglicher-

weise sehr belastend. Oftmals kommt es hier zu aggressivem oder ablehnendem Verhalten den 

Angehörigen gegenüber. Versuchen Sie als Angehöriger, die Situation zu beruhigen. Sprechen Sie 

langsam und deutlich und schauen Sie ihm während des Gespräches in die Augen. Benutzen Sie 

einfache Sätze und sprechen Sie in bejahenden Sätzen. Stellen Sie auch sicher, dass die Verstän-

digung nicht durch körperliche Probleme (Schwerhörigkeit) eingeschränkt wird 

Überforderung vermeiden. 
Gerade bei einer fortgeschrittenen Demenz sind die Personen schnell überfordert. Da kann schon 

die Frage „Möchtest du Erdbeer- oder Kirschkuchen?“ nicht mehr beantwortet werden. Der Verun-

sicherung können Sie entgegenwirken, indem Sie einfache Fragen stellen, etwa „Möchtest du Erd-

beerkuchen?“. Da Sie Ihren Angehörigen meist am besten kennen, wissen Sie auch ungefähr, was 

Ihr Angehöriger mag und was nicht. Selbiges gilt natürlich auch für alle anderen Bereiche des Le-

bens: Tagesablauf, Körperpflege, Kleiderwahl, Alltagsaktivitäten und vieles mehr. 
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Gedächtnis trainieren. 
Möglicherweise hat Ihr Angehöriger früher gerne gelesen, kann lange Geschichten aber inhaltlich 

nicht mehr gut erfassen. Das ist in Ordnung, aber ganz   aufgeben sollte er das Lesen auch mit 

Demenz nicht. Kurzgeschichten und kürzere Zeitungsartikel, einfache Kreuzworträtsel oder auch 

logische Knobelaufgaben sind eine gute Hilfe im Umgang mit Demenz und trainieren das Gedächt-

nis. Ermöglichen Sie Ihrem Angehörigen eine zeitliche Orientierung, indem Sie Rituale die an Jah-

reszeiten gebunden sind beibehalten bzw. Feste gemeinsam vorbereiten. 

Bewegung fördern. 
Leichtes sportliche Aktivitäten wirken sich nachweislich positiv aus und verbessern die Durchblu-

tung, das Koordinationsvermögen und den Gleichgewichtssinn. Unternehmen Sie Spaziergänge o-

der bieten Sie eine einfache Gymnastik an. Auch neue Dinge zu erlernen, lohnt sich. Denn mit jeder 

neuen Fähigkeit legt auch das Gehirn neue Verbindungen an. 

Gesund ernähren. 
Je weiter die Demenz fortschreitet, umso schwerer tun sich Betroffene selbst mit der eigenen Nah-

rungs- und Flüssigkeitsaufnahme. Als Angehöriger können Sie hier helfen, indem Sie auf eine aus-

gewogene und gesunde Ernährung achten. Berücksichtigen Sie auch, dass sich der Geschmacks-

sinn ändert – Sie sollten also wesentlich mehr würzen und auch Getränke mit Geschmack anbieten. 

Gerade die Flüssigkeitsaufnahme ist entscheidet, da zu wenig Flüssigkeit eine Verwirrung ver-

schlimmern kann. 

Teilnahme am gesellschaftlichen Leben sichern 
Von Demenz betroffene Menschen brauchen Aktivitäten um ein Gefühl der Zugehörigkeit zu erleben. 

Orientieren Sie sich an Tätigkeiten, die ihr Angehöriger auch früher gern gemacht hat. So können 

Sie ihn zu Gartenarbeiten heranziehen oder zu leichten Aufgaben im Haushalt. Vielleicht singen Sie 

gemeinsam, unternehmen kleinere Ausflüge oder schauen sich ein Fotoalbum an. Ermuntern Sie 

auch Angehörige, Freunde und Nachbarn zu Besuchen. 
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A n g e b o t e  z u r  I n f o r m a t i o n  u n d  B e r a t u n g

Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V. 
Die deutsche Alzheimergesellschaft und ihre Mitgliedsgesellschaften sind Selbsthilfeorganisationen. 

Sie engagieren sich seit 30 Jahren für ein besseres Leben mit Demenz.  

Menschen mit Demenz und Ihre Angehörigen finden unter www.deutsche-alzheimer.de umfassende 

Informationen zum Leben mit ihrer Krankheit, Anlaufstellen, Gruppen für Menschen mit Demenz, 

technische Hilfen, Alltagstipps und Veranstaltungen für Menschen mit Demenz. Außerdem können 

Sie Broschüren, Informationsmaterial sowie Wegweiser und Leitfäden über die Deutsche Alzheimer 

Gesellschaft beziehen.   

Das Alzheimer-Telefon erreichen Sie unter 

030 259379514 
Montag bis Donnerstag 09:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 09:00 - 15:00 Uhr 

Hier erhalten Sie professionelle Hilfe und Unterstützung bei allen Anliegen rund um das Thema 

Demenz. 

Anlauf- und Beratungsstellen in der Stadt Halle (Saale) 

Fachbereich Gesundheit der Stadt Halle (Saale) 
Niemeyerstraße 1 | 06110 Halle (Saale) 

Tel. 0345 221-3221 

Fax: 0345 221-3222 

www.halle.de 

Fachbereich Gesundheit der Stadt Halle (Saale) Abteilung Amtsgutachten, Sozialpsychiatrie 

Der Bereich Sozialpsychiatrie ist eine Beratungsstelle der Stadtverwaltung mit folgenden Aufgaben 

und Dienstleistungen: 

• Planung und Koordination des bestehenden psychiatrischen Hilfs- und Versorgungssystems

• Beratungs- und Informationsgespräche für betroffene Menschen und deren Angehörige

• Einzelfallhilfe, Beratung, ggf. Hausbesuch, sowie in Einzelfällen Begleitung zu Ämtern und Be-

hörden

• Krisenintervention inkl. aufsuchende Hilfen
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• fachgerechte Empfehlung und Weitervermittlung in das medizinische und sozialpsychiatrische

Versorgungssystem

• fachärztliche Diagnostik

• Erstellung amtsärztlicher Gutachten

Neben dem Einzel- oder Informationsgespräch bietet die Abteilung Sozialpsychiatrie folgende Grup-

penangebote an: 

• Gruppen für psychisch kranke Menschen

• Angehörigengruppen für demenzkranke Menschen

• Sportgruppe für psychisch kranke Menschen

• Psychoseseminar alle 2 Monate (Psychiatrischer Trialog von Psychiatrierfahrenen, deren An-

gehörigen, sowie professionell Arbeitenden)

Beratungsstellen 

Hansering 20 | 06108 Halle (Saale) 

Tel. 0345 221-5720 

Fax: 0345 221-5738 

Paul-Thiersch-Straße 1 | 06124 Halle (Saale) 

Tel.0345 6902304 

Fax: 0345 6902250 

www.halle.de 

Sprechzeiten 

Dienstag 13:00 - 17:30 Uhr Donnerstag  09:00 - 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
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Fachbereich Soziales der Stadt Halle (Saale) 

Vernetzte Pflegeberatung 

Pflegebedürftige und deren Angehörige können sich im Fachbereich Soziales der Stadt Halle (Saale) 

kompetent zu allen pflegerischen und vorpflegerischen Versorgungs- und Betreuungsangeboten be-

raten lassen. Im Rahmen der Altenhilfe und vernetzten Pflegeberatung bietet der Fachbereich Sozi-

ales Hilfe und Unterstützung an. Sie erhalten hier durch Vernetzung gebündelte, neutrale und indi-

viduelle Beratung zu Wohn- und Pflegeformen, Tages-, Kurzzeit- und Dauerpflegeplätzen, Vereinen 

und Verbänden, Begegnungsstätten, Diensten für Hausnotruf u. v. m. Ebenso können Sie sich hier 

zu Fragen bei Demenz und Alzheimer beraten lassen. 

Dazu werden entsprechende Übersichten zu den verschiedenen Anbietern vorgehalten, welche 

auch auf den Seiten von Halle.de und Pflegeberatung-Sachsen-Anhalt.de abrufbar sind.  

Ansprechpartner: 

Ronald Bartsch, Am Stadion 5, Tel. 0345 221-5541, E-Mail: ronald.bartsch@halle.de 

Sprechzeiten 

Dienstag 13:00 - 17:30 Uhr Donnerstag  09:00 - 12:30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Sozialer Dienst für Senioren 

Viele ältere Menschen haben den Wunsch, möglichst lange ihren Lebensabend zu Hause in ver-

trauter Umgebung zu verbringen. Einige Lebensumstände wie Krankheit, Demenz, Pflegebedürftig-

keit, oder Tod des Partners erschweren diesen Wunsch. 

Für diejenigen, die das Haus nur schwer oder nicht verlassen können, werden Hausbesuche ange-

boten, um Fragen und Probleme vor Ort zu klären und geeignete Hilfen anzubieten.  

Ansprechpartner: 

Stephanie Frohberg oder Dirk Sechert im Fachbereich Soziales der Stadt Halle (Saale), Am Sta-

dion 5, 06122 Halle (Saale), Tel. 0345 221-5470 | 5464, E-Mail: stephanie.frohberg@halle.de | 

dirk.sechert@halle.de  

Sprechzeiten 
Dienstag 13:00 - 17:30 Uhr 
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Seniorenbeauftragte der Stadt Halle (Saale) 
Die Seniorenbeauftragte ist Ansprechpartnerin für ältere Menschen sowie deren Angehörige, hilft in 

Krisensituationen und vermittelt an geeignete Ämter und Institutionen. Sie nimmt Anregungen, Fra-

gen und Beschwerden aus der Bevölkerung entgegen. Im Rahmen ihrer Tätigkeit bietet sie auch 

Hilfe und Unterstützung bei Pflegebedürftigkeit und Demenz an. 

Kerstin Riethmüller 
Marktplatz 1 | 06100 Halle (Saale) 

Tel. 0345 221-4970 

Fax: 0345 221-4971 

E-Mail: kerstin.riethmueller@halle.de

www.halle.de

Sprechzeiten 

Dienstag 13:00 - 17:00 Uhr und nach Vereinbarung 
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D i a g n o s e  u n d  B e h a n d l u n g

Wenn Sie vermuten an einer Demenz erkrankt zu sein, suchen Sie bitte zunächst Ihren Hausarzt 

auf. Dieser leitet die ersten diagnostischen und therapeutischen Schritte ein und überweist Sie bei 

Bedarf an eine Facharztpraxis für Neurologie und Psychiatrie. 

Für die genaue Diagnose werden sehr unterschiedliche Informationen berücksichtigt. Entscheidend 

sind die Krankheitsgeschichte, Informationen wichtiger Bezugspersonen der erkrankten Person, La-

borbefunde, die bildgebende Untersuchung des Hirnes und andere Untersuchungen. Nur durch 

diese umfangreichen Untersuchungen ist es möglich, eine Demenz zu diagnostizieren. 

Gedächtnisambulanz 
Sie können sich auch an eine Gedächtnissprechstunde wenden: 

Universitätsklinikum Halle (Saale) 
Poliklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
Gedächtnissprechstunde 
Julius- Kühn- Straße 7 

06112 Halle (Saale) 

Tel. 0345 5573640 

Fax 0345 5573618 

E-Mail: gedaechtnissprechstunde@uk-halle.de

Web: www.medizin.uni-halle.de

U n t e r s t ü t z u n g  u n d  E n t l a s t u n g

Projekt „Dementia Care Nurse“ 
Das Projekt „Dementia Care Nurse“ bietet Unterstützung und Begleitung von Menschen mit Demenz 

und ihrer Angehörigen, um ein selbstbestimmtes Leben im Wohnumfeld zu ermöglichen. Qualifi-

zierte Mitarbeiter*innen stehen den betreffenden Familien als eine kontinuierliche Kontaktperson zur 

Verfügung und führt eine aufsuchende Hilfe in der Häuslichkeit durch. Außerdem bietet das Projekt 

eine monatliche Angehörigengruppe an. Das Projekt wird durch den Europäischer Fonds für regio-

nale Entwicklung (EFRE) und dem Land Sachsen-Anhalt gefördert. 

Ziel 
Information, Beratung & Begleitung für Menschen mit Demenz und/oder für Angehörige 
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Angebot 
• Kontinuierliche aufsuchende Hilfe für Menschen mit Demenz und/oder Angehörige

• Hausbesuche und/oder Telefonkontakte

• Kostenfrei

Region 
Halle (Saale), Landkreise Anhalt-Bitterfeld, Saalekreis, Mansfeld-Südharz, Altmarkkreis, Salzwedel, 

Stendal 

Kontaktaufnahme 
Telefonisch: 0345 557-4464 

E-Mail: dcn@medizin.uni-halle.de

Homepage: https://dcn.medizin.uni-halle.de

Selbsthilfe- und Angehörigengruppen 

Angehörigengruppe für dementiell erkrankte Menschen 
Jeden 2. und 3. Donnerstag im Monat, 15:00 -16:30 Uhr 

Stadtinsel e.V.- Psychosoziale Kontaktstelle 
Talamtstraße 1, 06108 Halle (Saale) 

Tel. 0345 6823842/3 

Mail: StadtinselVerein@t-online.de 

Selbsthilfegruppe für pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz 
1x monatlich 

Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft- Seminarraum 1 

Magdeburger Straße 8, 06112 Halle (Saale) 

Tel. 0345 5574464 

Mail.dcn@medizin.uni-halle.de 

„Angehörige von Demenzerkrankten und Senioren im Pflegeheim“ 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 

Paritätische Selbsthilfekontaktstelle Pflege Halle-Saalekreis 
Stephanie Schumann 

Merseburger Straße 246 

06130 Halle (Saale) 

Telefon: 01515/5368353 

E-Mail: sschumann@paritaet-lsa.de
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Kurse für Angehörige Demenzkranker 
Gerade Angehörige von Demenzkranken sind besonders stark gefordert und eingebunden. Für eine 

entspannte häusliche Situation und um die eigene Gesundheit zu erhalten, ist es wichtig, die Krank-

heit zu verstehen, zu akzeptieren und Handlungsmöglichkeiten und –Sicherheit wieder zu erlangen. 

Informationen dazu erhalten Sie bei Frau Grit Vöcks, Diakoniewerk Halle (Saale), telefonisch unter 

0345 778 7226 oder per Mail: grit.voecks@diakoniewerk-halle.de 

Anerkannte Anbieter zur Unterstützung im Alltag 
Mit Einführung des neuen Pflegestärkungsgesetzes wurde der Pflegebedürftigkeitsbegriff neu defi-

niert. Ziel ist, dass mehr Menschen, die fremder Hilfe bedürfen, die Möglichkeit haben, verschiedene 

Leistungen aus der Pflegeversicherung zu beantragen. So auch Leistungen zu niederschwelligen 

Angeboten im Alltag. Diese Dienstleistungen werden von geschulten privaten Helfern und von pro-

fessionellen Pflegekräften angeboten wie z.B. die Betreuung von an Demenz erkrankten Menschen 

im häuslichen Bereich oder in Gruppen einer Tagespflege, Unterstützung im Haushalt, Wegbeglei-

tung zum Arzt oder Einkauf etc. Nachfolgend finden Sie Ansprechpartner, die von den Pflegekassen 

anerkannt sind. Somit ist der Entlastungsbetrag der Pflegekasse (125,00 €, Sachleistung) einsetz-

bar. 

Anbieter, Adresse, Telefon, E-Mail, Internet Art der Betreuung /Personenkreis 
Betreuungsdienst Seidl 
Dzondistraße 1, 06112 Halle (Saale) 
Natalie Seidl 
' 0345 68562727 | 0176 57986981 
* natalieseidl@gmx.de

Einzelbetreuung in der Häuslichkeit, 
Berechtigte Personen 

DRK Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. De-
menzberatung 
Braunschweiger Bogen 24, 06126 Halle (Saale) 
Grit-Mantey-Spens 
' 0345 2028955 
* grit-mantey-spens@sachsen-anhalt.drk.de

Gruppenbetreuung, 
demenzbedingte Fähigkeitsstörungen mit ein-
geschränkter Alltagskompetenz 

Freiwilligen-Agentur-Halle-Saalekreis e.V. 
Zur Saaleaue 51a, 06122 Halle (Saale) 
Karen Leonhardt 
' 0345 4701355 
* karen.leonhardt@freiwilligen-agentur.de
þ www.freiwilligen-agentur.de

Einzelbetreuung in der Häuslichkeit,  
Gruppenbetreuung, demenzbedingte Fähig-
keitsstörungen, geistige Behinderung, psychi-
sche Erkrankung mit eingeschränkter Alltags-
kompetenz  

Hanf und Neumann GbR 
Humboldstraße 45, 06114 Halle (Saale) 
Jacqueline Wege 
' 0345 27999444 
* j.wege@ergophysiologo.de

Betreuung in der Häuslichkeit, 
Demenzbedingte Fähigkeitsstörungen, geis-
tige Behinderung, psychische Erkrankung mit 
eingeschränkter Alltagskompetenz, PG I-V 



14 

Anbieter, Adresse, Telefon, E-Mail, Internet Art der Betreuung /Personenkreis 
Home Instead Seniorenbetreuung 
HISB Betreuungsdienst Halle GmbH & Co.KG 
Leipziger Chaussee 147, 06112 Halle (Saale) 
Jan Westphal 
' 0345 680082 73, Fax: 0345 68008274 
* halle-saale@homeinstead.de
þ www.homeinstead.de

Persönliche Betreuung und Alltagsbegleitung 
(auch bei an demenzerkrankten Menschen), 
Haushalts- und Einkaufshilfen, Unterstützung 
in der Grundpflege 

Internationaler Bund Mitte gGmbH für Bildung 
u. Soziale Dienste
Langestraße17, 06110 Halle (Saale)
Niederlassung S/A Betrieb Süd
' 0345 1351544,
* saskia.hoyas@internationaler-bund.de
þ www.internationaler-bund.de

Einzelbetreuung in der Häuslichkeit, Gruppen-
betreuung, berechtigter Personenkreis 

Internationaler Bund  
Familienunterstützender Dienst 
Lortzingbogen 22, 06124 Halle (Saale) 
Gertraude Boye 
' 0151 10589135 
* gertraude.boye@internationaler-bund.de
þ www.internationaler-bund.de

Einzelbetreuung in der Häuslichkeit, Gruppen-
betreuung, individuell nach Bedarf 

Internationales Bildungs- und Sozialwerk e. V. 
Autismusambulanz 
Willy-Brandt-Straße 82, 06110 Halle (Saale) 
Steffi Schwab 
' 0345 6787344 
* autismus-halle@int-bsw.de
Daniela Ungethüm
* ungethuem@int-bsw.de
þ www.int-bsw.de

Einzelbetreuung, geistige Behinderung mit ein-
geschränkter Alltagskompetenz 

Betreuungsservice 2010 
Harz 51, 06108 Halle (Saale) 
' 0177 3325567 
* info@betreuungs-haushaltsservice2010.de
þ www.betreuungs-haushaltsservice2010.de 

Kleingruppenbetreuung, individuell nach Be-
darf 

Irina Wedde persönliche Assistenz und Pflege 
Lutherplatz 8, 06110 Halle (Saale) 
Frau Wedde 
' 0345 4821172 
* wedde@gmx.de

Einzelbetreuung in der Häuslichkeit 
Berechtigter Personenkreis 

Lebens(t)raum e. V.  
Geschäftsstelle 
Marktplatz 10a, 06108 Halle (Saale) 
Dörte Boßmann 
' 0345 5200251 
* kontakt@lebenstraum-halle.de
þ www.lebenstraum-halle.de 

Gruppenbetreuung, 
geistige Behinderung mit eingeschränkter All-
tagskompetenz 
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Anbieter, Adresse, Telefon, E-Mail, Internet Art der Betreuung /Personenkreis 

„Lebensfroh“ Senioren-/Alltagsbetreuung 
Delitzscher Straße 106, 06116 Halle (Saale) 
Peter Villgrattner 
' 0345 56678430 | 0173 2793054 
* info@alltagsbetreuung-halle.de
þ www.alltagsbetreuung-halle.de 

Einzelbetreuung in der Häuslichkeit, aktivie-
rende Betreuung, Hauswirtschaft, Einkauf, 
Arztfahrten, Gartenarbeiten, Hilfe bei Behör-
dengängen etc., Tagesbetreuung, Begeg-
nungsstätte 

Malteser Hilfsdienst e. V. 
Reideburger Straße 29, 06112 Halle (Saale) 
Annett Heyde 
' 0345 27980660 
* annett.heyde@malteser.org
þ www.malteser-halle.de 

Einzelbetreuung in der Häuslichkeit, Gruppen-
betreuung, demenzbedingte Fähigkeitsstörun-
gen mit eingeschränkter Alltagskompetenz 

Soziale Betreuung „Lebensfreude“ 
Magueritenweg 35, 06118 Halle (Saale) 
Daniela Rutkowski 
' 0345 68921098 
* d.ruti@t-online.de
þ www.sozialebetreuung-lebensfreude.de 

Einzelbetreuung, Gruppenbetreuung, demenz-
bedingte Fähigkeitsstörungen, geistige Behin-
derung, psychische Erkrankung mit einge-
schränkter Alltagskompetenz 

Senioren & Familienbetreuung Astrid Menzel 
Am Schanzenkorb 50, 06179 Teutschenthal 
OT Zscherben 
' 0171 8885126 
* a.m.dienstleistung@gmx.de

Betreuungsleistungen nach Bedarf, 
Weg- und Arztbegleitung, haushaltsnahe 
Dienstleistungen, 

soziale Betreuung ProVita 
Kreuzotterweg 20a, 06116 Halle (Saale) 
' 0171 4110498 
* sbprovita@icloud.com

Einzel- und Gruppenbetreuung, Entlastung von 
Pflegenden, Haushaltsnahe Dienstleistungen 

SPI Soziale Stadt und Land Entwicklungsge-
sellschaft mbH 
Mehrgenerationenhaus „Pusteblume“ 
Zur Saaleaue 51a, 06122 Halle (Saale) 
Heike Joachimsthaler 
' 0345 68694825 
* h.joachimsthaler@spi-ost.de
þ www.spi-ost.de 

Einzelbetreuung, Gruppenbetreuung, demenz-
bedingte Fähigkeitsstörungen, geistige Behin-
derung, psychische Erkrankung mit einge-
schränkter Alltagskompetenz(vorrangig De-
menz) 

SoBeDi Lebenshilfe 
Otto-Stomps-Straße 100, 06116 Halle (Saale) 
Vivien Ehrhardt 
' 0151 61806861  
* sobedi@sobedi-service.de
þ sobedi-service.de

Einzelbetreuung in der Häuslichkeit, Weg, Ein-
kaufs- und Arztbegleitung, individuell nach Be-
darf 
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Anbieter, Adresse, Telefon, E-Mail, Internet Art der Betreuung /Personenkreis 

ELSA Förder-u. Begegnungsort für Senioren  
Stiftung Marthahaus Halle 
Adam-Kuckhoff-Straße6, 06108 Halle (Saale) 
Dorothee Fuchs 
' 0345 5108512 
* fuchs@stiftung-marthahaus.de
þ www.stiftung-marthahaus.de 

Gruppenbetreuung, demenzbedingte Fähig-
keitsstörungen mit eingeschränkter Alltags-
kompetenz 

Jana Zober-Kühne & Andrea Schatz GbR 
Stützpunkt Halle  
Landsberger Straße 1, 06112 Halle (Saale) 
' 0345 6868890 
* sekretariat@stuetzpunkt-halle.de
þ www.stuetzpunkt-halle.de 

Betreuung in der Häuslichkeit, berechtigter 
Personenkreis 

Zeitsprünge 
Richard-Wagner-Straße44, 06114 Halle (Saale) 
Jan Swerepa 
' 0179 1078473 
* jan.swerepa@web.de

Einzelbetreuung in der Häuslichkeit, Fähig-
keitsstörungen mit eingeschränkter Alltags-
kompetenz 

W o h n e n  u n d  P f l e g e

Tagespflegeeinrichtungen in der Stadt Halle (Saale) 
Die Tagespflege ist ein teilstationäres Betreuungsangebot für ältere und pflegebedürftige Menschen. 

Wer im Alltag Hilfe und Pflege benötigt, die meist von Angehörigen erbracht wird, die ab und an 

entlastet werden sollen, ist diese Einrichtungsart eine Alternative zur stationären Unterbringung. Die 

zu pflegende Person kann somit in der Häuslichkeit verbleiben, erhält aber in der Einrichtung soziale 

Kontakte und hat, soweit möglich, eine Tagesstruktur mit verschiedenen Angeboten. Die meisten 

Anbieter bieten einen Hol- und Bringe-Dienst an.     

Anbieter, Adresse, Telefon, Mailadresse, Internet 

ASB Tagespflege, auch für Menschen mit Demenz 
Jamboler Straße 2, 06130 Halle (Saale) 
' 0345 1358115 
* m.herrmann@pflegeheim-asb.de
þ www.pflegeheim-asb.de

Ambulante Krankenpflege Ettingshausen GmbH – Tagespflege „Lutherturm“ 
Beesener Straße 28, 06110 Halle (Saale) 
' 0345 13259889 
* mathias-ettingshausen@pflegedienst-ettingshausen.de
þ www.pflegedienst-ettingshausen.de
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Anbieter, Adresse, Telefon, Mailadresse, Internet 

Advita Pflegedienst GmbH – Tagespflege Halle 
Rudolf-Haym-Straße 25 B-D, 06110 Halle (Saale) 
' 0345 68675340 
* a.rakete@advita.de
þ www.advita.de

Chomsé GmbH Tagespflege „Kaffeeklatsch“ 
Regensburger Straße 7a, 06132 Halle (Saale) 
' 0345 7823008 
* kontakt@pflegeheimamwasserwerk.de

Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. 
Tagespflege Henry Dunant 
Niedersachsenplatz 4, 06126 Halle (Saale) 
' 0345 5556581 
* info@drk-altenhilfe-halle.de
þ www.drk-altenhilfe-halle.de

Gaudian Pflegegruppe GmbH – Tagespflege Dölau 
Ernst-von Harnack-Hof 2, 06120 Halle (Saale) 
' 0345 2797440 
* kontakt@gaudian-tagespflege.de
þ www.gaudian-tagespflege.de

Gaudian Pflegegruppe GmbH - Tagespflege Büschdorf 
Delitzscher Straße 142, 06116 Halle (Saale) 
' 0345 2797440 
* kontakt@gaudian-tagespflege.de
þ www.gaudian-tagespflege.de

medi mobil Tagespflege  
Kröllwitzer Straße 40, 06120 Halle (Saale) 
' 0345 2996910 
* saal@medimobil-halle.de
þ www.medimobil-halle.de

Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale - Tagespflege Akazienhof 
Beesener Straße 15, 06110 Halle (Saale) 
' 0345 1510288 
* pfister-widuch@paul-riebeck-stiftung.de
þ www.paul-riebeck-Stiftung.de

Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale - Tagespflege Riebeckpark 
Bugenhagenstraße 19/20, 06110 Halle (Saale) 
' 0345 1510920 
* pfister-widuch@paul-riebeck-stiftung.de
þ www.paul-riebeck-Stiftung.de
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Anbieter, Adresse, Telefon, Mailadresse, Internet 

Pflegeteam 24 – Tagespflege Orchidee 
Hafenstraße 36, 06108 Halle (Saale) 
' 0345 52518445 
* pflegeteam24@gmx.de

Tagespflege „Saaleengel“ 
Regensburger Straße 38, 06132 Halle (Saale) 
' 0345 5549491 
* info@saaleengel.de

Stiftung Volkssolidarität Halle (Saale) - „Sozial- und Kulturzentrum Halle-Neustadt“ 
Hettstedter Straße 1, 06124 Halle (Saale) 
' 0345 5549491 
* tagespflege.neustadt@vshalle.de
þ www.vshalle.de

Stiftung Volkssolidarität Halle (Saale) - „Haus Lindenpark“ 
Südstraße 63, 06110 Halle (Saale) 
' 0345 2117837 
* tagespflege.sued@vshalle.de
þ www.vshalle.de

Stiftung Volkssolidarität Halle (Saale) - „Pflegezentrum Trotha“ 
Trothaer Straße 72, 06118 Halle (Saale) 
' 0345 5216880 
* tagespflege.trotha@vshalle.de
þ www.vshalle.de

Tagespflegezentrum „Alte Thielenpost“ 
Ernst-Kamieth-Straße 2b, 06112 Halle (Saale) 
' 0345 13175650 
* info@tagespflegeinhalle.de
þ www.tagespflegeinhalle.de

Tagespflege Vogelweide Christa Kissolewski 
Elsa-Brändström-Straße 193, 06110 Halle (Saale) 
' 0345 23978123 
* tagespflege@gepflegt-betreut.de
þ www.gepflegt-betreut.de

Tagespflege im Steintorpalais 
Am Steintor 14, 06112 Halle (Saale)
 ' 0345 20933926 
* tagespflege@steintorpalais.de
þ www.tagespflege-im-steintorpalais.de
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Anbieter, Adresse, Telefon, Mailadresse, Internet 

Tagespflege am Tulpenbrunnen 
Am Tulpenbrunnen 4, 06122 Halle (Saale) 
' 0345 47069216  
* info@seniorenhaus-halle.de
þ www.seniorenhaus-halle.de

Wohnformen für Senioren mit Demenzerkrankung in Halle (Saale) 

Demenzerkrankte Menschen benötigen eine besondere Aufmerksamkeit und Integration in ein an-

genehmes soziales Umfeld. Wenn ein Verbleib in der eigenen Wohnung nicht mehr gegeben ist, gibt 

es Alternativen der betreuten Wohngemeinschaften oder spezielle stationäre Einrichtungen. Durch 

angepasste Strukturen und eine angenehme Atmosphäre ist eine weitest gehende Selbstständigkeit 

gegeben. Dabei erhalten die Bewohner den Betreuungsbedarf und Pflege die notwendig ist. In der 

nachfolgenden Übersicht finden Sie Ansprechpartner und Beschreibungen.    

Wohngemeinschaft/Anlage/Anbieter Beschreibung 

Amalie Wohnanlage 
Amalie Service GmbH 
Herr Götzke 
Weißenfelser Straße 47 
06132 Halle (Saale) 
' 0345 6946550 
* info@amalie-halle.de
þ www.amalie-halle.de

78 1-u. 2- Raum-Appartments 31-49 m² 
Ausstattung: vollsaniert, mit Fahrstuhl. Bad mit 
bodengleicher Dusche, Küche ohne Einbaumö-
bel, Balkon, Notruf, Begegnungsstätte.  
Warmmiete: ab 475,50 € inkl. Servicepauschale, 
Energie, Telefongrundgebühr und TV 
Bezug von an Demenz erkrankten Menschen ist 
möglich! 

ASB Pflegeheim Demenz-Kompetenz-Station - 
Jamboler Straße 
Gemeinnützige Gesellschaft für Sozialeinrich-
tungen und Soziale Dienste des ASB mbH 
Jamboler Straße 2, 06130 Halle (Saale) 
' 0345 13580 
* info@pflegeheim-asb.de
þ www.pflegeheim-asb.de

Demenz-Kompetenz Station, stationärer 
Bereich im Pflegeheim des ASB, Jamboler 
Straße 2, 06130 Halle (Saale) 

AGO Seniorenzentrum Halle Neustadt 
(Demenzbereich), Alloheim-Senioren-Residen-
zen Sechste SE & Co.KG 
Halloren Straße 4, 06122 Halle (Saale) 
' 0345 614160 
* halle-neustadt@alloheim.de
þ www.alloheim.de

Seniorenzentrum AGO Halle-Neustadt sta-
tionärer Demenzbereich im Pflegeheim, Hallo-
ren Straße 4, 06122 Halle (Saale) 
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Wohngemeinschaft/Anlage/Anbieter Beschreibung 

Diakoniewerk Halle (Saale) 
Altenpflegeheim „Mathilde Tholuck Haus“- 
Wohnheim für Demenzkranke 
Diakoniewerk Halle (Saale) 
Mühlweg 2/3, 06114 Halle (Saale) 
' 0345 7787304 
* s.goetze@diakoniewerk-halle.de
þ www.diakoniewerk-halle.de

Altenpflegeheim „Mathilde Tholuck Haus“-
Wohnheim für an demenzerkrankte Menschen 
Diakoniewerk Halle (Saale), Mühlweg 2/3, 
06114 Halle (Saale) 

medi Mobil  
Wohngemeinschaft 
(für an Demenz erkrankte Menschen) 
' 0345 2996910 
* medi_mobil@t-online.de
þ www.medimobil-krankenpflege.de

Wohngemeinschaft für an Demenz erkrankte 
Menschen, Kröllwitzer Straße 40, 06120 Halle 
(Saale) 
Die Wohngemeinschaft in der vornehmlich an 
Demenz erkrankte Menschen wohnen, befindet 
sich in einem Wohn – und Geschäftshaus (Ta-
gespflege, Sanitätshaus) in Halle-Kröllwitz. 
Diese Wohngemeinschaft besteht aus 9 Bewoh-
nerzimmern die jeweils zwischen 16-20 qm groß 
sind und Gemeinschaftsräumen, wie Küche sa-
nitäre Einrichtungen (DU/WC/ Bäder), Aufent-
haltsraum, Terrasse, Garten, Lager etc. Ein 24 
Stunden Service betreut die Bewohner. Kosten: 
860 € - 900 € alles inklusive, außer ambulante 
Pflege. 

Wohngemeinschaft Lebensfreude 
Hallesche Wohnungsgenossenschaft Freiheit 
eG 
' 0345 7754-0  
* ssteinig@wgfreiheit.de
Volkssolidarität RV Halle-Saalekreis 
' 0345 2984580 
* halle-saalekreis@volkssolidaritaet.de

Wohngemeinschaft Lebensfreude 
selbstorganisierte WG für Demenzerkrankte  
Menschen, Weißenfelser Straße 49, 06132 
Halle (Saale) 
12 barrierefreie Wohnungen mit großzügigen 
Aufenthaltsraum und einem Sportraum.  

Senioren Wohngemeinschaft 
Karpfenweg 18, 06120 Halle (Saale)  
Heidrun Peter & Partner (Häusliche Kranken- 
und Altenpflege) 
' 0345 5502950 | 0171 2835244 
6 0345 6848616 
* schwesterngemeinschaft@gmail.com

Senioren Wohngemeinschaft, Karpfenweg 18, 
06120 Halle (Saale)  
Die Wohngemeinschaft besteht aus 13 Ein-
raumwohnungen mit 32 qm auf einer Etage/ 
(Erdgeschoss). Die Wohnungen verfügen über 
Bad/WC, Miniküche und Balkon. Weiterhin gibt 
es einen Gemeinschaftsraum und eine Gemein-
schaftsküche. Ambulanter Service im Hauswirt-
schafts- und Pflegebereich sind im Angebot. 
Kosten:  Warmmiete 260,00 € , anteiliger Be-
trag für die Gemeinschaftsangebote und 
Räume sowie Mahlzeiten (4x täglich) 110,00 € 
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Wohngemeinschaft/Anlage/Anbieter Beschreibung 

Halle-Neustädter Wohnungsgenossenschaft 
Telemannstraße 1, 06124 Halle (Saale) 
Frau Denkewitz, Frau Blöhm, Fr. Irmisch 
' 0345 6913229 | 250 
* wohnboerse@hnwg.de
þ www.haneuer.de

Volksolidarität S/A e. V.  
Regionalverband Halle-Saalekreis 
Frau Bechmann 
' 0345 2984580 
6 0345 2984582509 
* Halle-Saalkreis@volkssolidaritaet.de

Betreute Wohngemeinschaft für Demenzer-
krankte (auch mit Partner mögl.)  
Telemannstraße 1, 06124 Halle 
Anzahl der Wohnungen: 24 (ca. 32-39 m2) Aus-
stattung: alters- bzw. behindertengerechte Bä-
der mit Dusche sowie Balkon bzw. Loggia, un-
mittelbare Parknähe, Aufzug, gemeinsame 
Wohnküche/Aufenthaltsraum, Gästewohnungen 
in der Nähe, 24 h Betreuung. Kosten:  ca. 300,- 
Euro Warmmiete zzgl. Betreuungs-und Verpfle-
gungskosten 
Die ambulant betreute Wohngemeinschaft mit 
Schwerpunkt Demenz ist eine Alternative, wenn 
der Einzug in eine vollstationäre Einrichtung 
noch nicht notwendig oder gewollt ist und der 
bzw. die Betroffene nicht mehr in der eigenen 
Wohnung bleiben kann.  
In der kompletten 1. und 4. Etage des Hauses, 
die über einen Aufzug erreichbar sind, stehen 
12 barrierearme Wohnungen mit Balkon oder 
Loggia, ein großzügiger Gemeinschaftsraum 
mit Gemeinschaftsküche sowie ein Sportraum 
zur Verfügung.  
Ein strukturierter Tagesablauf und eine familiäre 
Atmosphäre ermöglichen größtmögliche indivi-
duelle Selbstständigkeit. Die gemeinschaftlichen 
Aktivitäten, wie z. B. gemeinsame Haushaltsfüh-
rung, Ergotherapie, Spiele, Musizieren, Feier-
lichkeiten, Tiertherapie helfen den Betroffenen, 
die kognitiven Fähigkeiten so lange wie möglich 
zu erhalten. Der Tagesablauf sowie die Thera-
pie- und Freizeitangebote orientieren sich an 
den individuellen Bedürfnissen und dem biogra-
phischen Hintergrund der Bewohnerinnen und 
Bewohner. Kommunikation, soziale Integration, 
Geselligkeit und Gemeinschaft sind einige der 
bedeutenden Vorteile für alle WG-Bewohner. 
Die vielfach beklagte Einsamkeit im Alter kann 
es hier nicht geben, denn niemand ist einsam o-
der allein. Die Wohngemeinschaft wird durch 
den gemeinschaftlich gewählten Pflegedienst 
betreut und ambulant versorgt. Eine 24 h-Be-
treuung ist gewährleistet. 
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Wohngemeinschaft/Anlage/Anbieter Beschreibung 

Stiftung Volksolidarität Halle (Saale) 
Ambulant betreute Wohngemeinschaft im „Alten 
Gutshof“, An der Peißnitzinsel 1a, 06108 Halle 
(Saale) 
Frau Knorscheidt,  
' 0345 520550  
* pflegedienst@vshalle.de
þ www.vshalle.de

Ambulant betreute Wohngemeinschaft  
An der Peißnitzinsel 1a, 06108 Halle (Saale) 
12 Einzelappartements und 7 Doppelapparte-
ments in 3 Wohngruppen. Ausstattung: Gemein-
schaftsraum, Gemeinschaftsküchen mit Balkon, 
großzügige Außenanlagen, Therapiegarten, be-
hindertengerechter Aufzug, Appartements mit 
ebenerdiger Dusche, teilmöbliert. Kosten: ab 
1.550,00 Euro/Monat für Unterkunft, Strom, Voll-
verpflegung, Hauswirtschafts- und Wäscheser-
vice, 24 Stunden Präsenzdienst und Hausnotruf. 
Weitere Zusatzleistungen sind möglich. 

Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle 
Beesener Straße 15, 06110 Halle (Saale) 
' 0345 1510122 
* info@paul-riebeck-stiftung.de
* droske@paul-riebeck-stiftung.de
þ www.paul-riebeck-stiftung.de

„Hausgemeinschaft für Menschen mit Demenz“ 
Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale 
Beesener Straße 15, 06110 Halle (Saale) 
„Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz“ 
(geschützter Bereich) 
Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale 
Bugenhagenstraße 19/20, 06110 Halle (Saale) 

Vergiss-Mein- Nicht 
Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz 
Herr Schwarz 
Erich-Neuß-Weg 3 
06120 Halle (Saale) 
' 015226 421445 
* jan.m.schwarz@web.de

Wohngemeinschaften für Menschen mit De-
menz, Erich-Neuß-Weg 3, 06120 Halle (Saale)  
In der Wohngemeinschaft gibt es 18 Zimmer auf 
zwei Etagen in der Größe 31 – 40 m², auf jeder 
Etage Wohnküche mit Balkon, zwei Bäder pro 
Etage. Miete: nach Zimmergröße zzgl. einer 
Versorgungspauschale, incl. Mahlzeiten, Reini-
gung, Energie. 

Pflegeservice Wettiner Schwestern GmbH 
Weißenfelser Straße 51, 06132 Halle (Saale) 
' 0345 22648455 
* info@wettiner-schwestern.de
þ www.wettiner-schwestern.de

Haus Edelweiß“-Betreutes Wohnen mit De-
menzbereich, Weißenfelser Straße 51, 06132 
Halle (Saale) 
12 modere Wohnungen ca. 33 m² TV-u. Telefon-
anschluss, Aufzug, Gemeinschaftsraum, Bad 
mit ebenerdiger Dusche, Notrufanlage. Ambu-
lant pflegerische 24-Stunden-Betreuung, ab-
wechslungsreiche Freizeitgestaltung, Vollver-
pflegung, Hol- und Bringedienst,   

Haus „Kanton“ – Betreutes Wohnen mit Demenz 
WG Ouler Straße 19 - 23, 06132 Halle (Saale) 

modern sanierte Wohnungen mit Aufzug, Bal-
kon, Notrufanlage bei Bedarf, Gemeinschafts-
raum 
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Wohngemeinschaft/Anlage/Anbieter Beschreibung 

Wettiner Schwestern Pflegedienst GmbH (das 
Original)  
Könnernsche Straße 37, 06193 Wettin-Löbejün, 
OT Wettin 
' 034607 34929 
* kontakt@wettinerschwestern.de
þ www.wettinerschwestern.de

Steinweg-Residenz- Betreutes Wohnen mit De-
menzbereich, Steinweg 12, 06110 Halle (Saale) 
modern sanierte Wohnungen mit ca. 38 m² 
Wohnfläche, Balkon, TV-und Telefonanschluss, 
Aufzug, Gemeinschaftsraum, Bad mit ebenerdi-
ger Dusche, Notrufanlage bei Bedarf. Ambu-
lante pflegerische 24-Stunden-Betreuung 

Stationäre Pflegeeinrichtungen (Pflegeheim) in der Stadt Halle (Saale) 

Reicht eine ambulante oder teilstationäre Pflege nicht mehr aus, bieten stationäre Pflegeeinrichtun-
gen den pflegebedürftigen Menschen eine dauerhafte Unterkunft. Hier haben sie eine rund um die 
Uhr Pflege von professionellen Pflegekräften. Voraussetzung ist mindestens der Pflegegrad 2. Die 
Pflegekasse bezuschusst damit bis zu 75% der Pflegeheimkosten. Der restliche Betrag ist der so-
genannte Eigenanteil. Dieser ist vom Pflegeheimbewohner selbst zu tragen. Reichen Einkommen 
und Vermögen nicht aus, kann ein entsprechender Antrag beim zuständigen Sozialamt gestellt wer-
den. Nachfolgend finden Sie eine Übersicht der Alten-und Pflegeheime in der Stadt Halle (Saale). 
Um Ihnen die Auswahl einer Pflegeeinrichtung etwas zu erleichtern, können Sie dazu die nachfol-
gende Checkliste zur Hand nehmen.  
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Datum 

Name der Einrichtung 

Träger 

Adresse 

Telefon 

Ansprechpartner 

E- Mail

Spezialisierung 

Checkliste zur Auswahl einer stationären Pflegeeinrichtung in Halle (Saale) 

Standort/Lage/Infrastruktur ja nein Notiz 

Stadtzentrum 

Stadtrandlage 

ruhige Lage 

gute Anbindung an öffentl. Verkehrsmittel 

ausreichend Besucherparkplätze 

klinische Einrichtungen in der Nähe 

Nähe zum Wohnort von Angehörigen/ 
Bekannten/Freunden 
Im nahen Umfeld 

Ärzte 

Apotheken 

Physiotherapie/Ergotherapie 

Einkaufsmöglichkeiten 

Geldinstitut/Bankomat/Post 

Friseur 

Café, Restaurant, Bistro 



25 

Kultureinrichtungen 

Kirche 

Park/Grünanlagen 

Ausstattung 

Einzelzimmer 

Zweibettzimmer 

Mehrbettzimmer 

Balkone/ Terrassen 

Gästezimmer für Angehörige 

Probewohnen möglich 

Haustiere erlaubt 

Gibt es auf den Etagen ja nein Notiz 

Aufenthalts und Speiseräume 

Sitzgruppen 

TV 

Balkon/ Freisitz 

Gibt es im Haus 

Therapie/Gymnastikräume 

Arzt/Behandlungsraum 

Café, Bistro, Restaurant 

Friseur 

Kiosk 

Bibliothek 

Andachtsraum/ Veranstaltungsraum 

Rezeption 24 Stunden besetzt 

externen Demenzbereich 
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Einrichtung, Träger, Adresse Telefon, E-Mail, Internet EA1 

„Altenpflegeheim im Akazienhof“ 
Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale 
Beesener Straße 15, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 1510122 
* info@paul-riebeck-stiftung.de
þ www.paul-riebeck-stiftung.de

1 517,05 € 

„Altenpflegeheim Haus der Generationen“ 
Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale 
Franckeplatz 1 / Haus 20, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 1510373 
* peschka@paul-riebeck-stiftung.de
þ www.paul-riebeck-stiftung.de

1 739,42 € 

„Altenpflegeheim im Riebeckpark“ 
Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale 
Kantstraße 1, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 1510948 
* droske@paul-riebeck-stiftung.de
þ www.paul-riebeck-stiftung.de

1 693,79 € 

„Hausgemeinschaft für Menschen mit Demenz“ 
Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale 
Beesener Straße 15, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 1510122 
* info@paul-riebeck-stiftung.de
þ www.paul-riebeck-stiftung.de

1 750,67 € 

„Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz“ 
(geschützter Bereich) 
Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale 
Bugenhagenstraße 19/20, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 1510948 
* droske@paul-riebeck-stiftung.de
www.paul-riebeck-stiftung.de

2 060,35 € 

Altenpflegeheim „Mathilde Tholuck Haus“ - 
Wohnheim für Demenzkranke 
Diakoniewerk Halle (Saale) 
Mühlweg 2/3, 06114 Halle (Saale) 

' 0345 7787304 
* s.goetze@diakoniewerk-halle.de
þ www.diakoniewerk-halle.de

1 936,54 € 

Altenpflegeheim „Johannes-Jänicke-Haus“ 
Diakoniewerk Halle (Saale) 
Burgstraße 45, 06114 Halle (Saale) 

' 0345 7787330 
* Nora.thaele@diakoniewerk-halle.de
þ www.diakoniewerk-halle.de

1 662,45 € 

Alten-und Pflegeheim „Lindenhof“ 
AWO Regionalverband Halle-Merseburg e. V. 
Beesener Straße 227, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 1335590 
* lindenhof@awo-halle-merseburg.de
þ www.awo-halle-merseburg.de

1 772,57 € 

Alten-und Pflegeheim „Drosselweg“ 
AWO Regionalverband Halle-Merseburg e. V. 
Calvinstraße 6, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 47076881 
* regionalverband@awo-halle-
merseburg.de
þ www.awo-halle-merseburg.de

1 970,00 € 

Seniorenheim „Schöne Aussicht“ 
AWO Regionalverband Halle-Merseburg e.V. 
Linzer Straße 25, 06128 Halle (Saale) 

' 0345 6813908 
* regionalverband@awo-halle-merse-
burg.de
þ www.awo-halle-merseburg.de

1 803,60 € 

Alten- und Pflegeheim „Haus Silberhöhe“ 
AWO Regionalverband Halle-Merseburg  
e.V. Querfurter Straße 13, 06132 Halle (Saale)

' 0345 7779762 
* regionalverband@awo-halle-
merseburg.de
þ www.awo-halle-merseburg.de

1 463,20 € 

1 Eigenanteil (Pflegegrad 2 - 5) 
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Einrichtung, Träger, Adresse Telefon, E-Mail, Internet EA2 

Pflegeeinrichtung „Haus Luise“ 
Stiftung Volksolidarität Halle (Saale) 
Luisenstraße 4, 06108 Halle (Saale) 

'. 0345 279990 
* b.papendick@vshalle.de
þ www.vshalle.de

1 604,00 € 

Pflegeeinrichtung „Haus am Mühlenhof“ 
Stiftung Volkssolidarität Halle (Saale) 
Gut Gimritz 6, 06108 Halle (Saale) 

' 0345 4704970 
* a.streber@vshalle.de
þ www.vshalle.de

1 452,00 € 

Senioren-Service-Zentrum Böllberg 
Stiftung Volkssolidarität Halle (Saale) 
Böllberger Weg 150, 06128 Halle (Saale) 

' 0345 13630 
* s.pohl@vshalle.de
þ www.vshalle.de

1 404,49 € 

Stiftung „Martha-Haus“ Pflegeheim 
Stiftung Marthahaus 
Adam-Kuckhoff-Straße 5, 06108 Halle (Saale) 

' 0345 51080 
* hotel@stiftung-marthahaus.de
þ www.stiftung-marthahaus.de

1 614,39 € 

Pflegewerk Halle „Haus am Theater“ 
Pflegewerk Halle gGmbH 
Joliot-Curie-Platz 30, 06108 Halle (Saale) 

' 0345 233420 
* christina.busch@pflegewerk-
halle.de
þ www.pflegewerk-halle.de

1 178,17 € 

Pflegewerk Halle „Haus Georgios“ 
Pflegewerk Halle gGmbH 
Cloppenburger Straße 33,  
06126 Halle (Saale) 

' 0345 6802007 
* christina.busch@pflegewerk-
halle.de
þ www.pflegewerk.com

1 150,48 € 

Seniorenpflegeheim „Steintorpalais“ 
Burchard Führer GmbH 
Am Steintor 14, 06112 Halle (Saale) 

' 0345 2093390 
* steintorpalais@fuehrergruppe.de 
þ www.steintorpalais-
seniorenpflegeheim.de

1 678,20 € 

Seniorenpflegeheim „Paracelsushof“ 
Burchard Führer GmbH 
Paracelsusstraße 5, 06114 Halle (Saale) 

' 0345 6857236 
* steintorpalais@fuehrergruppe.de 
þ www.paracelsushof-
seniorenpflegeheim.de

1 636,60 € 

Seniorenheim „Haus Saaleblick“ 
Haus Saaleblick GmbH 
Ankerstraße 3a, 06114 Halle (Saale) 

' 0345 6869514 
* Haus-saaleblick-gmbh@web.de
þ www.haus-saaleblick-gmbh.de

1 543,51 € 

Seniorenzentrum AGO Halle Neustadt 
Alloheim Senioren-Residenzen Sechste 
SE&Co.KG, Halloren Straße 4, 06122 Halle 
(Saale) 

' 0345 614160 
* halle-neustadt@alloheim.de
þ www.alloheim.de

1 488,15 € 

Seniorenzentrum AGO Halle Neustadt 
(Demenzbereich), Alloheim Senioren-Residen-
zen Sechste SE & Co. KG 
Halloren Straße 4, 06122 Halle (Saale) 

' 0345 614160 
* halle-neustadt@alloheim.de
þ www.alloheim.de

1 573,32 € 

2 Eigenanteil (Pflegegrad 2 - 5) 
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Einrichtung, Träger, Adresse Telefon, E-Mail, Internet EA3 

Altenpflegeheim Medizinzentrum 
Competent Krankenpflege- und Service GmbH 
Niemeyer Straße 22, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 2056890 
* pflegeheim@competent-pflege-
dienst-halle.de
þ www.competent-pflegedienst-
halle.de

1 016,33 € 

Pflegeheim „Gustav-Staude-Haus“  
Stiftung Hospital St.Cyriaci et Antonii 
Unterplan 11, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 27988400 
* sekretariat@hospital-halle.de
þ www.cyriaci.de

1 485,34 € 

Senioren und Pflegeheim 
Stiftung Hospital St.Cyriaci et Antonii 
Glauchaer Straße 68, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 21990 
* sekretariat@hospital-halle.de
þ www.cyriaci.de

1 498,19 € 

CURA Seniorencentrum Halle  
Lutherbogen GmbH 
Cura Senioren-und Pflegeheime  
DienstleistungsGmbH 
Turmstraße 32, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 685460 
* info.halle-lutherbogen@cura-ag.com
þ www.halle-lutherbogen.cura-ag.com

1 401,15 € 

CURA Seniorencentrum Halle-Silberhöhe 
Cura Senioren-und Pflegeheime 
Dienstleistungs GmbH 
Querfurter Straße 10, 06132 Halle (Saale) 

' 0345 77460 
* info.halle-silberhoehe@cura-ag.com
þ www.halle-silberhöhe.cura-ag.com

1 688,31 € 

Pflegeheim „Schwester Christa“ 
Christa Kissolewski 
Liebenauer Straße 117, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 1319166 
* christakissolewski@web.de

1 511,57 € 

ASB Pflegeheim Demenz-Kompetenz- 
Station - Jamboler Straße 
Gemeinnützige Gesellschaft für Sozialeinrichtun-
gen und Soziale Dienste des ASB mbH 
Jamboler Straße 2, 06130 Halle (Saale) 

' 0345 13580 
* info@pflegeheim-asb.de
þ www.pflegeheim-asb.de

2 105,81 € 

ASB Pflegeheim Jamboler Straße 
Gemeinnützige Gesellschaft für Sozialeinrichtun-
gen und Soziale Dienste des ASB mbH  
Jamboler Straße 2, 06130 Halle (Saale) 

' 0345 13580 
* info@pflegeheim-asb.de
þ www.pflegeheim-asb.de

1 591,19 € 

Seniorenzentrum „Elsteraue“ 
ASB Regionalverband Halle/Bitterfeld e. V. 
Joachimstaler Straße 19a, 06132 Halle (Saale) 

' 0345 68550 
* altenpflegeheim@asb-halle-
bitterfeld.de
þ www.asb.de

1 621,08 € 

Seniorendomicil „Vogelnest“ 
Seniorendienstleistungen Verwaltungs GmbH 
Ernst-Kamieth-Straße 11, 06112 Halle (Saale) 

' 0345 6827910 
* info@pflege-vogel.de
þ www.pflege-vogel.de

1 077,48 € 

3 Eigenanteil (Pflegegrad 2 - 5) 
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Einrichtung, Träger, Adresse Telefon, E-Mail, Internet EA4 

Seniorenwohnheim Frosch 
Zwinglistraße 4 - 5, 06110 Halle (Saale) 

' 0345 136890 
* kathrinulbrich@seniorenwohnheim-
frosch.de

1 702,61 € 

Seniorenwohnheim Villa Frosch 
Geschwister-Scholl-Straße 39, 06118 Halle 
(Saale) 

' 0345 4707690 
* kathrinulbrich@seniorenwohnheim-
frosch.de

1 569,06 € 

Alten- und Pflegeheim „Käthe Kollwitz“ 
Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Sach-
sen-Anhalt e. V. 
Niedersachsenplatz 4, 06126 Halle (Saale) 

' 0345 55560 
* Sabine.ruff@sachsen-anhalt.drk.de
þ www.drk-altenhilfe-halle.de

1 492,41 € 

Pflegeheim „Haus Schwester Antje“ 
Antje Haagen, Köthener Straße 13-15, 06118 
Halle (Saale)  

' 0345 5211424 
* Antje.haagen@gmx.de
þ www.haus-schwester-antje.de

1 405,71 € 

ProCurand Seniorenresidenz „Am Hufeisensee“ 
Gemeinnützige ProCurand GmbH&Co KGaA 
Franz-Maye-Straße 27, 06116 Halle (Saale) 

' 0345 56620 
* halle@procurand.de
þ https://www.procurand.de/senioren-
residenz-am-hufeisensee/kontakt/

1 392,02 € 

Domizil Radewell 
K. und H. Fischer
Dachsweg 1, 06132 Halle (Saale)

' 0345 7823568 
* Domizil-radewell@t-online.de
þ www.domizil-radewell.de

1 242,35 € 

Medi mobil Pflegestation am Kinderdorf 
Medi mobil hauskrankenpflege Birgit Luci 
Am Kinderdorf 7, 06124 Halle (Saale) 

' 0345 2996920 
* Medi_mobil@t-online.de
þ www.medimobilhalle.de

1 518,26 € 

Medi mobil „Pflegeeinrichtung Am Gastronom“ 
Medi mobil Hauskrankenpflege Birgit Luci 
Am Gastronom 1, 06124 Halle (Saale) 

' 0345 6801071 
* saal@medimobil-halle.de
þ www.medimobilhalle.de

1 711,13 € 

Pflegeheim „Haus Curanum Heide Nord“ 
Curanum Betriebs-GmbH 
Heidering 8, 06120 Halle (Saale) 

' 0345 5593300 
* heidenord@korian.de
þ www.bestens-umsorgt.de/
einrichtungen/1026-seniorenheim-
haus-curanum-heide-nord/

 975,27 € 

Seniopart „Seniorenheim Kröllwitz“ 
Partiogruppe 
An der Petruskirche 16d, 06120 Halle (Saale) 

' 0345 2080320 
* seniopart@partiogruppe.de
þ www.partiogruppe.de

1 708,39 € 

Vitapart Beatmungs- und Schwerstpflegezentrum 
Partiogruppe 
Prof.-Friedrich-Hoffmann-Straße1, 06110 Halle 
(Saale) 

' 0345 5574371 
* vitapart@partiogruppe.de
þ www.partiogruppe.de

1 467,16 € 

4 Eigenanteil (Pflegegrad 2 - 5) 
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Einrichtung, Träger, Adresse Telefon, E-Mail, Internet EA5 

„Clara Zetkin Haus“ AWO Seniorenzentrum Halle 
AWO Soziale Dienste Sachsen-Anhalt gGmbH 
Soltauer Straße 15, 06126 Halle (Saale) 

' 0345 684780 
* Clara-zetkin-haus@awo-lsa.de
þ www.awo-sachsenanhalt.de

1 298,93 € 

Seniorenheim „Am Wasserwerk“ 
Petra Chomsé 
Georgi-Dimitroff-Straße 33, 06132 Halle (Saale) 

' 0345 77796812 
* Ac24a@t-online.de
þ www.pflegeheimamwasserwerk.de

1 439,47 € 

Alle Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten. Nachdruck und sonstige 
Verbreitung - auch auszugsweise - sind nur mit schriftlicher Genehmigung zulässig.
Für die Richtigkeit der Angaben übernimmt die Redaktion keine Haftung.

5 Eigenanteil (Pflegegrad 2 - 5) 
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